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OBERBERG

Weltweit im Einsatz
Unitechnik stellt Schaltanlagen zur Automatisierung her

Rainer Poppek, Knut Kröckel und Bernd Cieplik (v .l .) beim Fachsimpeln im modern ausgestatteten Schulungs-
RaumJiir die SPS-Steuerungstechnik .

	

BILDER : HELMUT STEICKMANN

Eine zehn Jahre
alte Produkti-
onshalle wurde
von den Uni-
technik-Mitar-
beitern zum
Schulungs- und
Bürogebäude
mit Kantine um-
gebaut und im
Mai 2001 in
Betrieb genom-
men.

1971 gründeten Bernd
Cieplik und Heinz Poppek
die Firma Unitechnik, die
sich bis heute zu einem
führenden Anbieter elektri-
scher Automatisierungs-
technik entwickelt hat.

VON LARS STROMBACH

Mehl - „Wohl jeder Mensch hierzu-
lande ist wenigstens indirekt mit
Produkten in Berührung gekom-
men, die über unsere Anlagen gelau-
fen sind”, weiß Geschäftsführer
Bernd Cieplik, der mit seinem Part-
ner Heinz Poppek 1971 in Gum-
mersbach die Firma Unitechnik ge-
gründet hat . Die dort hergestellten
elektronischen Schaltanlagen steu-
ern unter anderem Maschinen zur
automatischen Produktion von
Schokolade, Bonbons, Tetrapaks,
Alu- und Kunststoff-Folien . Die im
Industriegebiet Wiehl-Bomig ent-
wickelten Steuer- und Regelsyste-
me zur Industrieautomatisierung im
Maschinenbau, in der Betonindust-
rie, in der Lager-, Transport und
Umwelttechnik sind rund um die
Welt im Einsatz.

Im Moment stehen die Schalt-
und Regelanlagen für eine Beton-
fabrik in Libyen vor Prüf-
raununeister Peter Fuchs . Er ist ver-
antwortlich für die Qualitätssiche-

rung vor der Auslieferung . Die An-
lagen der oberbergischen Firma
sollen in Libyen die Produktion von
Eisenbahnschwellen aus Beton re-
geln und überwachen . „Wir wissen
noch nicht, welche unserer Mitar-
beiter zur Inbetriebnahme und
Schulung der Fachkräfte vor Ort
nach Libyen fliegen werden . Das ist
im Moment wegen der Sicherheits-
lage nicht sonderlichbeliebt”, erklä-
ren die beiden Geschäftsführer.

Auch bei rechnergesteuerter Lo-
gistik in der Fracht- und Gepäckbe-
förderung auf Flughäfen und Bahn-
höfen hat Unitechnik die Nase vorn.
Zuletzt wurden zwei Terminals des
Flughafens in der taiwanesischen
Hauptstadt Taipeh mit Unitechnik-
Anlagen ausgestattet. Die Flughä-
fen München, Hongkong und Sin-
gapur zählen auch zu den Kunden
der Horniger Firma.

Die Unitechnik-Firmengruppe
hat zur Zeit 300 Mitarbeiter, davon
arbeiten in Bomig 185 . „Das sind
fast alles gut ausgebildete Fachleu-
te, Ingenieure, Techniker und
Meister”, erklärt Personal- und
Marketingleiter Knut Kröckel . „In
diesem Jahr haben wir elf neue Mit-
arbeiter eingestellt.” Die restlichen
Mitarbeiter sind an den Standorten
in Eisenhüttenstadt und in Basel be-
schäftigt . In jüngster Zeit setzt das
Unternehmen verstärkt auf techni-
sche Dienstleistung und Trainings-

angebote, unter anderem auch auf
PC-Schulungen für Microsoft-Pro-
gramme.

1991 wurde mit Siemens für Be-
rufstätige ein Ausbildungszentrum
für Automatisierungstechnik ge-
gründet . Dazu hat die Firma eine
ehemalige Produktionshalle umge-
baut und darin für über zwei Millio-
nen Mark 1900 Quadratmeter Büro-
fläche mit Schulungsräumen und
eine neue Kantine geschaffen. Die
Hälfte der Nutzfläche wird an ein
anderes Unternehmen vermietet.

Im hochmodern ausgestatteten
Trainingszentrum für Automatisie-
rungstechnik gibt es zehn PC-Ar-
beitsplätze mit Flachbildschirmen
und Simulationsanlagen für SPS-
Technik von Siemens . „SPS” steht
für Speicher programmierbare
Steuerungstechnik für Maschinen.

Die Geschäftsführer betonen die
gute Zusammenarbeit mit der Die-
ringhausener Berufsschule . Gerne
würde das Unternehmen auch mehr
fortbildungswillige Arbeitslose
unterrichten, doch die finanzielle
Belastung dämpfe den Anreiz . Ein
halbjähriger SPS-Kurs kostet im-
merhin 4100 Mark. „Aber das Ar-
beitsamt unterstützt die Weiterbil-
dungs-Willigen nur mit minimalen
Beiträgen von acht bis elf Mark pro
Schulungs-Stunde, wenn es den
Kurs für förderungswürdig hält”,
bedauert Poppek .
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